
Bundeszuwendung für die Digitali-
sierung 

Fü r die Digitalisierüng des deütschen Fil-
merbes stellt die Kültürstaatsministerin 
Monika Grü tters im Haüshalt 2014 eine 
Million Eüro bereit. Den vier großen Film-
erbe-Stiftüngen – der Stiftüng Deütsche 
Kinemathek, dem Deütschen Filminstitüt 
e.V., der Friedrich-Wilhelm-Mürnaü-
Stiftüng ünd der DEFA-Stiftüng – stehen 
damit jeweils 250.000 Eüro zür Verfü -
güng. Die DEFA-Stiftüng dankt fü r die 
großzü gige Unterstü tzüng ünd wird wich-
tige Titel erstmals hochaüflo send digitali-
sieren ünd bearbeiten, darünter Filme des 
Regisseürs Siegfried Kü hn fü r eine DVD-
Box, 20 Trickfilme züm 60. Gebürtstages 
des DEFA-Trickfilmstüdios 2015 ünd eini-
ge Ma rchenfilme. 
 

Monatliche Filmreihe im Arsenal 
 
Am 6. Oktober setzt die DEFA-Stiftüng die 
Filmreihe „Brü che ünd Kontinüita ten“ fort, 
die in Züsammenarbeit mit der Friedrich-
Wilhelm-Mürnaü-Stiftüng entstand. Es 
werden zwei Filme des Schaüspielers Rü-
dolf Forster (1884 -1968) pra sentiert: die 
türbülente Komo die DIE GRA FIN VON 
MONTE CHRISTO (1932) sowie SPIEL-
BANK AFFA RE (1957). Die Einfü hrüng der 
Filme ü bernimmt Frank-Bürkhard Habel.  

Züdem werden am 3. November üm 19:00 
Uhr zwei Programme mit Filmen von 
Wolfgang Dietzel ünd Werner Kohlert aüs 
der Retrospektive „VolksEigener Blick. Die 
Kamera im DEFA Dokümentarfilm“ des In-
ternationalen Festivals fü r Dokümentar- 

ünd Animationsfilm in Leipzig gezeigt. 
www.arsenal-berlin.de  

Tag des audiovisuellen Erbes: Som-
merwege 

Am 27. Oktober wird der UNESCO-Welttag 
des aüdiovisüellen Erbes gefeiert, der das 
aüdiovisüelle Kültürerbe sta rker in das o f-
fentliche Bewüsstsein bringen soll ünd aüf 
die Notwendigkeit hinweist, es zü schü t-
zen, zü erhalten ünd zü verbreiten. Aüs 
Anlass dieses Tages wird die DEFA-

Stiftüng am 27. Oktober üm 20:00 Uhr im 
Zeüghaüskino Berlin erstmalig den DEFA-
Film SOMMERWEGE (Hans Lücke, 1960) 
pra sentieren. Der Film zeigt ein Branden-
bürgisches Dorf als Zentrüm existentieller 
Konflikte üm die Grü ndüng einer LPG. 
Nach der Fertigstellüng des Films beschei-
nigte ihm die Abnahmekommission 
„gravierende kü nstlerische Schwa chen, 
die sein gesellschaftliches Anliegen“ be-
scha digten ünd gab das Regiedebü t des 
Schaüspielers Hans Lücke nicht zür Aüf-
fü hrüng frei. Die DEFA-Stiftüng rekonstrü-
ierte den Film in Züsammenarbeit mit 
dem Bündesarchiv-Filmarchiv. Ralf 
Schenk fü hrt in den Film ein. Die anschlie-
ßende Disküssion widmet sich Fragen des 
zeitgeschichtlichen Umfelds ünd der Re-
konstrüktion. 
www.dhm.de/zeughauskino/ 

Filmfestival Chemnitz 

Vom 13. bis 19. Oktober findet das 19. In-
ternationale Filmfestival fü r Kinder ünd 
jünges Pübliküm („Schlingel“) in Chemnitz 
statt. Die Fachjüry Spielfilm national wird 
in der Kategorie „Blickpünkt Deütschland“ 
den Fo rderpreis der DEFA-Stiftüng verge-
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Spielbank Affäre (Arthur Pohl, 1957)  
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ben. Der Preis ist mit 4.000 Eüro dotiert. 
www.ff-schlingel.de 

Filmfestival Leipzig 

Die 57. Aüflage des Internationalen Leipzi-
ger Festivals fü r Dokümentar- ünd Anima-
tionsfilm (DOK Leipzig) findet letztmalig 
ünter der Leitüng des langja hrigen Direk-
tors Claas Danielsen vom 27. Oktober bis 
2. November statt. Die DEFA-Stiftüng lobt 
erneüt den Fo rderpreis der DEFA fü r ei-
nen deütschen Dokümentarfilm in Ho he 
von 4.000 Eüro aüs. Aüßerdem la üft die 
Retrospektive „VolksEigener Blick. Die Ka-
mera im DEFA Dokümentarfilm“. Gezeigt 
werden Filme von Wolfgang Dietzel, Hügo 
Hermann, Christian Lehmann, Peter Koh-
lert, Hans Eberhard Leüpold ünd Thomas 
Plenert.  
www.dok-leipzig.de 
 

Filmfest Hamburg 

Das Filmfest Hambürg zeigt in diesem Jahr 
eine Retrospektive in der Sektion Delüxe, 
die sich Filmen der DEFA widmet. Die 
Filmaüswahl traf Andreas Dresen. Gezeigt 
werden sowohl Spiel- als aüch Dokümen-
tarfilme. Züm Aüftakt la üft am 26. Septem-
ber die Lederstrümpf-Adaption CHIN-
GACHGOOK, DIE GROSSE SCHLANGE 
(Richard Groschopp, 1967). Insgesamt 
werden bis züm 4. Oktober zehn DEFA-
Filme pra sentiert. Die Veranstaltüng wird 
dürch die DEFA-Stiftüng gefo rdert.  
www.filmfesthamburg.de 

Boulevard der Stars 

Der „Boülevard der Stars“ am Potsdamer 
Platz würde am 4. September mit 20 neü-
en Sternen dürch Klaüs Wowereit wieder-

o ffnet. Unter den Aüsgezeichneten befin-
den sich die DEFA-Dokümentarfilmerin 
Helke Misselwitz (ü.a. WINTER ADE ) so-
wie die Filmregisseüre Andreas Dresen 
(ü.a. SOMMER VORM BALKON) ünd Egon 
Gü nther (ü.a. LOTTE IN WEIMAR).  

Seeking Transformation: The films of 
Siegfried Kühn 

Im Rahmen der „Filmmaker’s series“ der 
DEFA Film Library an der Universita t von 
Massachüsetts Amherst (UMASS) reist 
DEFA-Regisseür Siegfried Kü hn im Okto-
ber in die USA. Die Veranstaltüngsreihe 
bietet Filmemachern die Mo glichkeit in 
den USA ihre Arbeiten ünd Filme vorzü-
stellen sowie mit dem Pübliküm ins Ge-

spra ch zü kommen.  Im Züge dessen wer-
den aüch mehrere Filme Kü hns (ü.a. ZEIT 
DER STO RCHE, 1970) pra sentiert. Das 
Projekt wird dürch die DEFA-Stiftüng ge-
fo rdert. 

38. GSA-Jahrestagung 

Vom 18. bis 21. September fand die 38. 
Jahrestagüng der German Stüdies Associa-
tion (GSA) in Kansas City (Missoüri) statt. 
Die GSA ist eine interdisziplina re Vereini-
güng von Gelehrten der Geschichte, Kül-
türstüdien, Wirtschaft, Literatür ünd Poli-
tik im deütschsprachigen Raüm in den 
USA. Eine fü nfteilige Seminarreihe setzte 
sich mit dem Thema „DEFA AND AMERI-
KA“ aüseinander. Inhaltliche Aspekte wa-
ren beispielsweise die Verbreitüng der 
DEFA-Filme in den USA oder aüch die Rol-
le Dean Reeds als „favoürite American“.  
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Publikationen der 

DEFA-Stiftung 

 

 „Die Geister, die ich 

rief...“ von 

Gü nter Meyer 

 

 

 

 

 

 

8,00 € 

 

 „Das singende,  

klingende Ba ümchen-

Spiel“ 

 

 

 

 

 

 

 

15,00 € 

 

 „Klang der Zeiten“ von 

K.-D. Felsmann (Hg.) 

 

 

 

 

 

 

 

12,90 € 

 

 „Filmzeit - Lebenszeit“ 

von Evelyn Schmidt 

 

 

 

 

 

 

9,90 € 

 

Weitere Bü cher finden Sie 

ünter www.defa.de/

püblikationen 

Zeit der Störche (Siegfried Kühn, 1970) 
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Chingachgook, die große Schlange (Richard 
Groschopp, 1967) 
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Virtuelles Filmfestival 

Die DEFA Film Library zeigt im Rahmen 
der 11th Annüal German Film Series meh-
rere DEFA-Filme in Kooperation mit dem 
Streaming-Dienst Kanopy. Pra sentiert 
werden ü.a. DIE SCHAUSPIELERIN 
(Siegfried Kü hn, 1988) ünd DER VERLO-
RENE ENGEL (Ralf Kirsten, 1966/71). 

Erstmals wird die Veranstaltüng als eine 
Art virtüelles Filmfestival dürchgefü hrt. 
Die Filme sind in einem Zeitraüm von 
zwo lf Tagen bei Kanopy fü r Teilnehmer 
der GSA-Konferenz einsehbar.  

Roland Gräf Fotoausstellung 

Anla sslich des 80. Gebürtstages von Ro-
land Gra f pra sentiert das Indüstrie- ünd 
Filmmüseüm Wolfen von 15. Oktober bis 
12. November eine Fotoaüsstellüng des 
Regisseürs. Im Anschlüss an die Vernissa-
ge ünd Finissage wird jeweils ein Wünsch-
film Gra fs gezeigt. Am 15. Oktober la üft 
MEIN LIEBER ROBINSON (1971) ünd am 
12. November DER TANGOSPIELER 
(1991). Die Vorfü hrüngen beginnen je-
weils üm 18:30 Uhr. Die Einfü hrüng ünd 
Moderation ü bernimmt Paül Werner Wag-
ner. 

Filmreihe in Aachen 

Der Aachener Filmhaüs e.V. zeigt von Ok-
tober bis Dezember eine Filmreihe züm 
Thema: Fall der Maüer ünd Rü ckblick aüf 
Filme der DEFA. Den Aüftakt gibt am 1. 
Oktober DIE MAUER (Jü rgen Bo ttcher, 
1990). Es folgen: DIE MO RDER SIND UN-
TER UNS (Wolfgang Staüdte, 1946), BER-
LIN - ECKE SCHO NHAUSER… (Gerhard 
Klein, 1957), ICH WAR NEUNZEHN 
(Konrad Wolf, 1967) ünd WER DIE ERDE 
LIEBT (Uwe Belz ü.a., 1973). Den Ab-

schlüss der Reihe bildet am 10. Dezember 
SPUR DER STEINE (Frank Beyer, 1966). 
Die Aüffü hrüngen sind jeweils mittwochs. 
Der Eintritt ist frei – üm Spenden wird ge-
beten.  

Filmreihe „3D - Deutsche Demokrati-
sche Dokumente 

Die Peter-Hacks-Gesellschaft organisiert 
weiterhin die Reihe „3D - Deütsche Demo-
kratische Dokümente“ in Kooperation mit 
der DEFA-Stiftüng. Anhand von Dokümen-
tarfilmen aüs den Besta nden der DEFA 
ünd des Deütschen Ründfünkarchivs will 
die Reihe ü ber Politik, Kültür ünd Züsam-
menleben in der DDR zwischen 1949 ünd 
1990 reflektieren. Nachdem bereits im Jü-
ni zwei Filme gezeigt würden, lief züm 
Weltfriedenstag am 2. September DER 
FALL GLEIWITZ (Gerhard Klein, 1961). 

Kinostart: Holtz. Gespräche um nichts 

Am 12. September feierte in der Brotfab-
rik Berlin das dürch die DEFA-Stiftüng ge-
fo rderte Projekt HOLTZ. GESPRA CHE UM 
NICHTS (2014, 65 Minüten) von Thomas 
Knaüf Premiere. Der Low-Büdget Dokü-
mentarfilm portra tiert den Schaüspieler 
Jü rgen Holtz (ü.a. DAS LICHT AUF DEM 
GALGEN, 1976). Der Schaüspieler spricht 
ü ber seine Erfahrüngen in der Theater-
landschaft der DDR ünd sein Leben nach 
der Aüswanderüng.  

Neue Bücher 
Fiktive Mails 
… das sind die zwanghaften, provozieren-
den Aüfzeichnüngen des Erza hlers Anton, 
in welchen er in bizarren Episoden, hallü-
zinierend ünd tra ümend sein Leben re-
flektiert ünd darü ber nachdenkt, wozü ei-
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DIE SCHAUSPIELERIN (Siegfried Kühn, 1988) 
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DER FALL GLEIWITZ (Gerhard Klein, 1961) 
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MEIN LIEBER ROBINSON 
(Roland Gräf, 1971) 

ICH WAR NEUNZEHN 
(Konrad Wolf, 1967) 

DIE MÖRDER SIND UNTER 
UNS (Wolfgang Staudte, 
1946) 

http://www.alexander-verlag.com
http://www.alexander-verlag.com
http://www.alexander-verlag.com


ner lebt ünd warüm einer schreibt. Aüch 
im neüen Roman von Rainer Simon kom-
men seine Erfahrüngen in der indiani-
schen Welt züm Vorschein. FIKTIVE 
MAILS erscheint in einer limitierten sowie 
signierten Aüflage ünd kann direkt beim 
Aütor fü r 12,90 Eüro (zzgl. zwei Eüro Ver-
sand) bestellt werden. 

Lexikon des Kinder– und Jugendfilms 

Mit der 45. Erga nzüngslieferüng im Jüli 
2014 würde das seit September 1998 er-
scheinende, aüf sieben Ordner angewach-
sene Lexikon des Kinder- ünd Jügendfilms 
weiter komplettiert. Die Heraüsgeber 
Horst Scha fer sowie Christel ünd Hans 
Strobel setzen damit ihr kontinüierliches 
Bemü hen üm den deütschen ünd interna-
tionalen Kinderfilm in Geschichte ünd Ge-
genwart fort. Das im Corian-Verlag Meitin-
gen erscheinende Lexikon entha lt aüch 
zahlreiche Beitra ge zü DEFA-Filmen ünd -
Kü nstlern, darünter biographische Texte 
zü Walter Beck, Helmüt Dziüba, Johannes 
Hempel, Jo rg Herrmann, Christa Kozik, 
Hans Kratzert, Rolf Losansky, Gü nter Mey-
er, Egon Schlegel, Hannelore Unterberg 
ünd Kürt Weiler. 
www. corian-verlag.de 

Um die Ecke in die Welt 

Das neüe Büch von Wolfgang Kohlhaase 
widmet sich Filmen ünd Freünden des 
Filmschaffenden. Es ümfasst 320 Seiten 
ünd erscheint im Verlag Neües Leben. Fü r 
19,99 Eüro ist es im Handel erha ltlich. Ab 
Ende September sind mehrere Büchpra -
sentationen mit Kohlhaase geplant, in de-
ren Rahmen aüch der Film SOMMER 
VORM BALKON (2004) gezeigt wird. Die 

erste Lesüng ünd Vorfü hrüng ist am 25. 
September im Babylon Berlin. Es folgen 
Veranstaltüngen im Capitol-Filmtheater 
Schwerin (3. Oktober), im Oben-Kino Cott-

büs (6. Oktober), aüf der Frankfürter 
Büchmesse ünd im Kino des Deütschen 
Filmmüseüm  in Frankfürt a. Main (9. Ok-
tober), im Salon des ND-Geba üdes in Ber-
lin (15. Oktober) ünd im Literatürforüm 
im Bertolt-Brecht-Haüs (11. Dezember). 
www.verlag-neues-leben.de 

Von wegen blauäugig! 

Die Aütorin Silke Panzner gibt in ihrem 
kü rzlich erschienenen Büch „Von wegen 
blaüa ügig! Schaüspielerinnen in bewegten 
Zeiten“ einen Einblick in das Leben von 
acht deütschen Schaüspielerinnen (ü.a. 
Monika Lennartz, Dagmar Manzel ünd Jüt-
ta Wachowiak). Die Inhalte berühen aüf 
perso nlichen Gespra chen zwischen Dar-
stellerinnen ünd Aütorin. Das Büch er-
scheint im Verlag Neües Leben ünd ist fü r 
17,99 Eüro im Handel erha ltlich. 
www.verlag-neues-leben.de 

Wie haben Sie das gemacht? 

Fraüen sind bei Filmprodüktionen nicht 
nür vor der Kamera pra sent, oftmals agie-
ren sie als Aütorinnen, Prodüzentinnen, 
Kamerafraüen oder Regisseürinnen. Die 
beiden Aütorinnen Claüdia Lenssen ünd 
Bettina Schoeller sprachen mit achtzig die-
ser Fraüen ünd entwickelten eine einmali-
ge Collage deütscher Fraüen- ünd Filmge-
schichte. Das 500 Seiten ümfassende ünd 
von der DEFA-Stiftüng gefo rderte Büch ist 
im Schü ren-Verlag erschienen ünd fü r 
29,90 Eüro im Handel erha ltlich. 
Begleitend sind bei Absolüt Medien zwei 
DVDs ünter dem Titel WIE HABEN SIE 
DAS GEMACHT? FILME VON FRAUEN AUS 
FU NF JAHRZEHNTEN erschienen. Züdem 
la üft ab dem 17. Oktober eine Retrospekti-
ve züm Thema im Berliner Zeüghaüskino. 
In der Akademie der Kü nste in Berlin 
(Hanseatenweg) findet bereits am 16. Ok-
tober üm 19:00 Uhr eine Büchvorstellüng 
mit Jütta Brü ckner ünd Ines Kappert (taz) 
statt.  
Das Zeüghaüskino zeigt weiterfü hrend ei-
ne Filmreihe. Pra sentiert wird ü.a. am 19. 
ünd 28. Oktober jeweils üm 20:00 Uhr der 
DEFA-Film SEITENSPRUNG (Evelyn 
Schmidt, 1979).  
www.schueren-verlag.de 
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„Wie haben Sie das ge-
macht?“  (Claudia Lenssen & 
Bettina Schoeller) 
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„Um die Ecke in die 
Welt“ (Wolfgang Kohlhaase) 

„Von wegen blauäugig“ (Silke 
Panzner) 
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SOMMER VORM BALKON (Andreas Dresen, 2004) 

FO
TO

G
R

A
F: U

N
B

EK
A

N
N

T 

http://www.alexander-verlag.com
http://www.alexander-verlag.com
http://www.alexander-verlag.com


Neues aus dem Verleih 

Kinderfilm des Monats 

Der Kinoverleih bei der Stiftüng Deütsche 
Kinemathek bietet jeden Monat einen 
DEFA-Kinderfilm zü  besonderen Konditi-
onen an. Der Film des Monats Oktober ist 
ALFONS ZITTERBACKE (Konrad Petzold, 
1965) ünd kann mit 25 Prozent Rabatt ge-
bücht werden. 
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an 
Konstanze Schiller ünter kschil-
ler@deütsche-kinemathek.de 

Filmreihe anlässlich des Gedenkjahrs 
Erster Weltkrieg  

„Brave Soldaten, rote Matrosen – Der Ers-
te Weltkrieg im Deütschen Spielfilm von 
1914 bis 1990“ heißt eine Filmreihe der 
Stiftüng Deütsche Kinemathek in Koopera-
tion mit der DEFA-Stiftüng. Die 15 Filme 
ümfassende Reihe beleüchtet den gestalte-
rischen Wandel der filmischen Aüseinan-
dersetzüng mit dem Ersten Weltkrieg im 
deütschen Film. Gezeigt werden ü.a. DIE 
BUNTKARIERTEN (Kürt Maetzig, 1949), 
DER UNTERTAN (Wolfgang Staüdte, 
1951) ünd SOLANGE LEBEN IN MIR IST 
(Gü nter Reisch, 1965). 
Bei Interesse fü r eines dieser Angebote 
ko nnen Sie sich an Konstanze Schiller ün-
ter kschiller@deütsche-kinemathek.de 
wenden. 

Verschollene DEFA-Filme 

Mit dieser Aüsgabe beginnen wir, aüf ver-
schollene Filme des DEFA-Filmstocks aüf-

merksam zü machen. Damit ist die Hoff-
nüng verbünden, dürch Hinweise ünserer 
Leser Spüren zü Materialien dieser Filme 
zü finden.  
Gesücht wird der Film PLANKTON ODER 
DAS WUNDER DER ANPASSUNG (Leonija 
Wüss-Mündeciema, 1979). Der ca. 40 Mi-
nüten lange Kürzspielfilm beschreibt die 
Konflikte eines vom Aüslandsstüdiüm in 
der Sowjetünion zürü ckgekehrten Nach-
wüchswissenschaftlers, der sich in einem 
DDR-Institüt einem Geflecht von Roütine 
ünd Selbstherrlichkeit aüsgesetzt sieht 
ünd gemeinsam mit seiner polnischen 
Freündin  dagegen anka mpft. Heüte fehlt 
von PLANKTON jede Spür. Weder Kopie 
noch Negativ sind erhalten. Mehr Hinter-
grü nde aüf der Homepage der DEFA-
Stiftüng. 

Aktuell 

Neue DVDs bei Icestorm 

Neü bei Icestorm aüf DVD erschienen sind 
kü rzlich NVA-Filme HART AM WIND 
(Heinz Thiel, 1970) ünd ANFLUG ALPHA 1 
(Janos Veiczi, 1971). Ebenfalls vero ffent-
licht worden ist der Kinderfilm PHILIPP, 
DER KLEINE (Hermann Zschoche, 1976) 
sowie erstmals in HD die Ma rchenklassi-
ker SECHSE KOMMEN DURCH DIE WELT 
(Rainer Simon, 1972) ünd DER TEUFEL 
VOM MU HLENBERG (Herbert Ballmann, 
1955). Weitere Ma rchen-Neüvero ffent-
lichüngen sind DER ZAUBERER AUS DER 
FLASCHE (Gennadi Kasanski, 1956), DAS 
GESTOHLENE GLU CK (Alexander Ptüsch-
ko, 1958) ünd DER PRINZ UND DER 
ABENDSTERN (Vaclav Vorlicek, 1979). 
Seit Aügüst werden züdem Jahrgangs-
DVDs der DEFA-Wochenschaü DER AU-
GENZEUGE heraüsgegeben. Bisher sind 
die Jahrga nge 1946-1955 erha ltlich.  
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SECHSE KOMMEN DURCH DIE 
WELT (Rainer Simon, 1972) 

HART AM WIND 
(Heinz Thiel, 1970) 

Philipp, der Kleine  
(Hermann Zschoche, 1976) 

ALFONS ZITTERBACKE (Konrad Petzold, 1965) 
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DER TEUFEL VOM MÜHLENBERG (Herbert Ball-
mann, 1955) 
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Wir erinnern 

Werner Bergemann (8.4.1930-
29.06.2014), DEFA-Kostü mbildner in zahl-
reichen Filmen von Konrad Wolf, Rainer 
Simon ü.a. 
Anita Uebe (13.02.1940-07.07.2014), 
Schnittmeisterin im DEFA-Trickfilmstüdio, 
ü.a. bei den Filmen der RU BEZAHL-Reihe 
(1977-83), DAS MONUMENT (1990), DER 
KREIS (1990) 
Michael Englberger (10.09.1933-
13.07.2014), DEFA-Regisseür ünd Regie-
assistent, arbeitete an den Filmen PIRA-
TEN AUF DER PFERDEINSEL (1963) ünd 
DU BIST MIN (1969) 
Joachim Hellwig (31.03.1932-
14.07.2014), DEFA-Dokümentarfilm-
regisseür, ü.a. EIN TAGEBUCH FU R ANNE 
FRANK (1959), WER DIE ERDE LIEBT 
(1974), VA TER DER TAUSEND SONNEN 
(1990) 
Manfred Wekwerth (03.12.1929-
16.07.2014), Theaterregisseür, drehte bei 
der DEFA MUTTER COURAGE UND IHRE 
KINDER (1961) 
Jürgen Degenhardt (21.10.1930-
01.08.2014), Liedtexter, Schaüspieler, Aü-
tor ünd Regisseür, spielte ü.a. in FU NF 
PATRONENHU LSEN (1960) 
Günter Junghans (14.07.1941-
10.08.2014), Schaüspieler ü.a. DAS RA-
BAUKENKABARETT (1961), DIE ABEN-
TEUER DES WERNER HOLT (1965), IKA-
RUS (1977), KINDHEIT (1987) 
Hannes Hüttner (20.06.1932-
15.08.2014), Co-Aütor der DEFA-Filme 
DR. MED. SOMMER II (1970), ES IST EINE 
ALTE GESCHICHTE (1972), DIE FLUCHT 
(1977) 
Achim Hübner (08.10.1929-25.08.2014), 
Fernsehregisseür, begann als Darsteller 
bei der DEFA in STA RKER ALS DIE NACHT 
(1954) 
Benno Pludra (01.10.1925-27.08.2014), 
Aütor, schrieb Vorlagen fü r DEFA-Filme 
wie SHERIFF TEDDY (1957), DIE REISE 
NACH SUNDEVIT (1966), TAMBARI 
(1977), INSEL DER SCHWA NE (1983) 
Peter Rocha (01.09.1942-30.08.2014), 
DEFA-Dokümentarfilmregisseür, ü.a. 
HOCHWALDMA RCHEN (1987) ünd 
SCHMERZEN DER LAUSITZ (1990) 
 
 

Gottfried John (29.08.1942-01.09.2014), 
Schaüspieler, bei der DEFA in VERFEH-
LUNG (1991) 
Donatas Banionis (28.04.1924-
04.09.2014), Schaüspieler, spielte bei der 
DEFA die Haüptrollen in GOYA (1970) ünd 
BEETHOVEN – TAGE AUS EINEM LEBEN 
(1976) 
Wolfgang Held (12.07.1930-17.09.2014), 
Aütor von DEFA-Filmen wie ZEIT ZU LE-
BEN (1969) ünd EINER TRAGE DES ANDE-
REN LAST (1988) 

Intern 

Jan Golisch absolviert seit dem 1. Septem-
ber ein Freiwilliges soziales Jahr in der 
Kültür bei der DEFA-Stiftüng ünd mo chte 
sein FSJ nützen üm erste Erfahrüngen im 
Bereich Mediengestaltüng zü sammeln. 
Züdem ist seit dem 8. September Philip 
Zengel als Praktikant im Bereich O ffent-
lichkeitsarbeit ta tig. Der Stüdent der Kom-
münikationswissenschaft wird die DEFA-
Stiftüng fü r ein halbes Jahr ünterstü tzen. 
Fü r zwei Monate war zületzt Yves Hans-
mann, Stüdent fü r Information ünd Dokü-
mentation an der FH Potsdam, Praktikant 
der Stiftüng. Seine Ta tigkeiten lagen vor 
allem in den Bereichen Videotechnik ünd 
Archiv.  

DEFA-Filme im Fernsehen 

DER UNTERTAN 
Fr. 03.10.2014 üm 17:00 Uhr 
3sat 
 
DIE ARCHITEKTEN 
Mo. 6.10.2014 üm 23:40 Uhr 
mdr 
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Günter Junghans in EINE 
PYRAMIDE FÜR MICH (Ralf 
Kirsten, 1975) 
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Donatas Banionis in GOYA 
(Konrad Wolf, 1970) 


